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Betrifft: Verwirklichung des Grundrechts auf ein gesundes und sicheres Arbeitsumfeld

Die Internationale Arbeitsorganisation hat den Zugang zu einem gesunden und sicheren 
Arbeitsumfeld am 10. Juni 2022 zu einem Grundrecht erklärt. Dennoch steigt die Zahl der Todesopfer 
am Arbeitsplatz weiter. Laut Zahlen aus dem Jahr 2020 sterben täglich mindestens neun 
Unionsbürger (3 355 Todesfälle in der EU). In einigen Mitgliedstaaten nimmt die Zahl der 
arbeitsbedingten Todesfälle sogar zu. Jede dieser Tragödien, von denen vor allem junge Arbeitskräfte 
betroffen sind, verändert das Leben ihrer Familien und Angehörigen grundlegend. Diese 
Ungerechtigkeit wird noch dadurch verstärkt, dass jeder arbeitsbedingte Todesfall vermieden werden 
könnte. Diese Todesfälle sind nicht unabwendbar.

1. Welche weiteren Maßnahmen gedenkt die Kommission zusätzlich zu den an die Mitgliedstaaten 
gerichteten Empfehlungen zu ergreifen, um die Wirksamkeit des Grundrechts auf ein gesundes 
und sicheres Arbeitsumfeld sicherzustellen und ihr Ziel zu erreichen, dass es bis 2030 keine 
Todesfälle am Arbeitsplatz mehr gibt?

2. Erwägt die Kommission eine Überarbeitung der Richtlinie 89/391/EWG, um die Gesundheits- 
und Sicherheitsanforderungen für Arbeitsplätze zu erhöhen, und der Richtlinie 89/654/EWG, um 
für gesündere und sicherere Arbeitsplätze zu sorgen?

3. Jedes Jahr sind 23 % der Unionsbürger gezwungen, mindestens ein Viertel der Zeit in extremer 
Hitze zu arbeiten. Das Risiko eines Arbeitsunfalls steigt bei über 30 °C jedoch um 5 bis 7 % und 
bei über 38 °C um 10 bis 15 %. Beabsichtigt die Kommission, ihre diesbezüglichen 
Empfehlungen an die Mitgliedstaaten in verbindliche Normen umzuwandeln und dazu 
insbesondere eine Höchsttemperatur für Arbeitsplätze festzulegen?
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